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S. 12
Klang- und Bewegungsspiele 
mit dem Glockenkanon zum TEDEUM „Herr Gott, wir loben dich“

1) Vier Glocken
 Wir teilen uns in 4 Gruppen (in den 4 Ecken des Raumes)
 jede Gruppe wird zu einer Glocke und singt deren Ton: e,g,a,c;  erst nacheinander, dann 

fortwährend „läuten“
 ein Dirigent lässt eine Melodie erklingen, in dem er nacheinander auf die zu „läutenden“ Glocken 

zeigt: Die entsprechende Gruppe singt laut… Die anderen schweigen oder (Variante) singen leise 
und jede Person in eigener Rhythmisierung.

 auf diese Art und Weise wird der Anfang des TeDeums geläutet: e-g-a-c-a-a
 Wir singen bewusst auf den Text („Herr Gott, dich loben wir“), erfassen das Glockenläuten als 

Gotteslob…

2) Den Ruhetag heiligen und zur Umkehr nutzen
 Den Anfang des TeDeums (6 Töne) gemeinsam singen und dazu durch den Raum schreiten
 Auf dem siebten Schritt in der Singpause (am „Sabbat“ nach alttestamentlicher Tradition) eine 

Wendung/Umkehr beginnen und anschließend mit dem Gesang neu beginnend die nächsten 6 bzw 
7 Schritte usw

 In 4 bis 7 Gruppen nacheinander beginnen und im Kanon singen und schreiten

3) Den zweiteiligen Glockenkanon in Klang und Bewegung (das bis zu 11stg. Original) nach dem 
Werkbuch erschließen
 Schwingen und schreiten: Glocken wie Menschen - Menschen wie Glocken; vgl.: Person = per Son 

= die Durchklungene
 Die Abstände für die 11 Einsätze auch alle in der Pause zwischen den Zeilen, also neuer Einsatz 

immer dann, wenn die jeweils vorhergehende Stimme atmet (immer Einsatz 2)

S. 20 Von Gott will ich nicht lassen
Tanzbeschreibung 2. Strophe, letzter Spiegelstrich: Vierteldrehung bringt Herrn auf andere Seite, so dass beide mit 
Blickrichtung gegen Tanzrichtung (d.h. nicht wie zu Tanzbeginn, sondern im Uhrzeigersinn) neu beginnen

S. 23 Takt 5+6 Tanzbeschreibung verrutscht: In Spalte „Bewegung“ letzte drei Zeilen je eins runter

S. 27 Aus meines Herzens Grunde
Bitte verbessern: In der 2. Spalte müssen die Seitenangaben „li“ und „re“ konsequent abwechselnd 
eingetragen werden:
A) Si-li, Si-re, Double-li
A Wdhlg.) Si-re, Si-li, Double-re
B) Si-li, Si-re = seitwärts nach rechts

D-li, Si re, Si-li, Double-re = Linksschultrig aneinander vorbei

Alle Drehungen in dieser Allemande sind vorwärtsdrehend zu verstehen, d.h. die Schulter des jeweils 
freien Fußes dreht vor. Es entstehen in der Regel ½ bis ¾ Drehungen.
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Polonaise

Aufgrund der Länge geeignet z.B. für die Nacheinander-Folge der Titel

11 — In dir ist Freude
12 — Tochter Zion (im Quodlibet mit) „Keine Waffe wird mehr stechen“

ist die folgende Figurenfolge:

1 Halbieren des Tanzraumes. Die Paare trennen sich, Tänzer nach links, Tänzerinnen nach rechts.

2. Begegnen der beiden Partner. Jeder Tänzer kommt an seiner Tänzerin zweimal vorbei.

3 Kreuzen auf der Diagonale. Tänzerin hat den Vortritt.

4 Paare abwechselnd links und rechts abbiegen. Führungspaare Schritte verkürzen, damit sich die 
Abstände verringern.

5 „Tore” Eine Paar-Reihe durchzieht die Tore der Gegenreihe. Wiederholung gegengleich.

6 Tänzerinnen innen. Die Handfassung lösen, Wiederholung gegengleich.

7 „Wellenschlag" oder „Drunter und Drüber".

8 Zu Vieren.

9 Trennen zu zwei Viererreihen. Erste Reihe links, zweite Reihe rechts usw. 

10 Zu acht.

11 „Irrgarten" und „Schlange". Jeweils der Tänzer außen hängt an, zügiges Tempo! 

12 „Schnecke". Gegen Tanzrichtung beginnen mit Gesicht zur Kreismitte.


